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Eonntag, Dienſtag,

Merſeburger

ein tMittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Wöchentliche Veilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

m
ſebürg un nneneris auf den Merſeburger Correſpondent
inſanen V n bre

kann

Dienſtag den 1. Mai. 1883.
von der unbedingten Botmäßigkeit unter diegeinen Druck auf die Entſchlüſſe der Regierung
römiſchen Gebote loslöſen und dem Leben der ausüben ſoll, obgleich Herr v. Goßler ſich da
Nation näher bringen wollte. Jn Rom hat man gegen ausgeſprochen hatte.
gut berechnet, ſo weit in der abweichenden Haltung Fürſt Bismarck möchte den Culturkampf, den

m

Für die Monate Mai und Juni werden

eiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſtan4 Menteten ſowie in der Expedition ent

im Vahſh e e ſerate ſinden bei der großen Auflage des gehen zu können denn von Berlin aus wurden er geſchaffen, jetzt auf jeden Fall aus der Welt

n um recht h Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. die Verhandlungen daraufhin nicht abgebrochen, mr d er dadurch aus der überaus ſchwie
on g ſondern es wurde in einer neuen Note angefragt, rigen Lage herauszukommen hofft, in die er diet dern Die kirchenpolitiſche Situation. was denn eigentlich mit den mancherlei Deutungen geſammte innere Politik verfahren hat. Er
Uerſe Die Verhandlungen über den Antrag Windt fähigen Worten in der Jacobini' ſchen Note gemeint nimmt es hin, daß er in ſeinem Kampfe mit

un piſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und dieſſei. Darauf hat Jacobini in einer Note an Rom unterlegen iſt was er wünſcht, das iſt
chwickert h daran ſchließenden Vorgänge ſind ungemein Schloezer geantwortet, welche freilich erſt im Ori nur eine ſche in bare Conceſſton von Rom auf
et nicht nur für die Erkenntniß der kirchenjginal am 16. April in Berlin angelangt ſein ſoll, dem Gebiet der Anzeigepflicht, fo daß den evan

C lſchen, ſondern auch der geſammten politiſchen deren Jnhalt man hier aber jedenfalls ſchon bald geliſchen. Wählern das wenig rühmliche Ende
m Lade Verhältniſſe in Preußen und im Reich. nach Beginn deſſelben Monats gekannt hat. des Culturkampfes ſo dargeſtellt werden kann,
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Durchführung ſeiner Pläne unbedingt der Stimmen

Etimmen dem Reichskanzler in allen Stücken

Wihler, der nicht ganz in kirchlichen Dingen auf

ſcher Beziehung hinweiſen kann.
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m
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umr 4 ee möglchen

Zur Unterſtützung der von Rom geleiteten als ob derſelbe durch Nachgiebigkeit von beiden
Action, und einen Druck auf die Berliner Ent Seiten ausgeglichen worden ſei. Bis jetzt hat
ſchlüſſe auszuüben, hatte Windthorſt ſeine be ſich aber die Curie geweigert, auch nur irgend
kannten Anträge eingebracht, die dann aber, als ſeine ſchein bare Conceſſton zu gewähren.
die Verhandlungen in Fluß geriethen, auf ſeinen Die Liberalen ſind im Culturkampf, wie der
Wunſch nicht auf die Tagesordnung geſetzt wur Abg. Hänel im Abgeordnetenhauſe ausführte,
den. Als aber neuerdings Herr v. Goßler ultra nur zu ſehr dem Fürſten Bismarck gefolgt. Sie
montanen Anforderungen gegenüber ziemlich ſchroff würden dies ſicher nicht gethan haben, wenn ſte
auftrat, als man alſo ſchließen konnte, daß dieſein ſolches Ende vorausgeſehen hätten. Hoffent
preußiſche Regierung den Forderungen der Curieſlich hüten ſte ſich in Zukunft vor ähnlicher un
nicht nachzukommen Neigung habe, ſtellte Windt bedingter Gefolgſchaft auch in anderen Dingen.
horſt ſeine Anträge auf Freigebung des Meſſe

Politiſche Aeberſichtleſens und Sacramenteſpendens wieder in den
Vordergrund.

ſehr weit gehen, wenn es dabei auf von der Da brachte eines Tages es konnten eben Der ruſſiſche Juſtizminiſter Nab o kow gedenkt
Regietung erwirkte Zugeſtändniſſe in kirchenpoliti die Nachrichten über den Jnhalt der neueſten das ruſſiſche Strafrecht in einer den humanen

Und das Cen Jacobini' ſchen Note in Berlin angekommen ſein Anſchauungen der Neuzeit entſprechenden Weiſe
um hat in letzter Zeit großen Eifer gezeigt, den ein zu ſolchen Dienſten ſeit lange benutzterg abzuändern und hat durch den Petersburger Pro

des Centrums, da es ihm kaum in Preußen, ge
m denn im Reich jemals gelingen wird, eine

ehtheit aus den Konſervativen allein zu bilden.
Das Centrum kann nicht ſo weit gehen, ſeine

jür Verfügung zu ſtellen, weil es ſonſt ſich die
Gunſt wenigſtens eines großen Theiles ſeiner

geht verſcherzen würde. Aber das Centrum kann
in der Unterſtüßzung der Bismarck ſchen Pläne

Reichskanzler in allen Maßnahmen reaktionärer Freund des Reichskanzler, Amtsrath Dietze, die feſſor Taganzew, der an deutſchen Univerſttäten
Natur zu unterſtützen. Es konnte darauf hin Nachricht ins Parlament, Fürſt Bismarck ſei derſſich ausgebildet hat, einen entſprechenden Entwurf
weiſen, daß die preußiſche Regierung ſeit Falk's Meinung, daß die Freigebung des Meſſeleſens ausarbeiten laſſen. Dieſer Entwurf iſt nunmehr

bgange aus dem Miniſterium Schritt für Schrittund Sacramenteſpendens eigentlich eine durchaus ſeiner großen Anzahl weſteuropäiſcher Gelehrten in
on dem unter Falk eingenommenen Standpunkte gerechte und wünſchenswerthe Sache ſei. Die deutſcher oder franzöſiſcher Ueberſetzung mit der
jürücgewichen iſt, ohne daß man in Rom bis Rachricht, daß Fürſt Bismarck ſachlich nichts officiellen Bitte überſandt worden, denſelben einer

Zu
Windthorſt und die Curie konnten ſicher ſein, daß ſausſpricht, iſt dann immer wieder gefliſſentlich dieſen Gelehrten gehört auch Profeſſor Dr. von

m den Rückzug der preußiſchen Regierung zuſpolitiſchen Abſichten des Fürſten Bismarck wirk Inhalt des Entwurfes bietet viel Jntereſſantes.
chleunigen.

welches von

aus den Siebenziger Jahren zwar nichts an ſich geeinigt, die Herr v. Goßler am Mittwoch ver dem Wahne, als könne vor der Rückkehr zu den

n i

de h 3 4 z zn nut durchaus nicht den Erwartungen, welche einen Antrag durch, welcher für eine „organiſche“ Entwurfs bekennt ſich ſogar als einen grundſätz
x



Das Höchſtmaß derzwurf einer Verordnung über das Verbot der Eine und Ausfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegen
ſtänden des Wein und Gartenbaues vor

Das öſterreichiſche Handelsminiſte gelegt und u. A. der Geſetzentwurf betreffend die
rium hat kürzlich einen Erlaß an die Han Anfertigung von Zündhölzern unter Verwen
delskammern gerichtet, in dem es auf die dung von weißem Phosphor, ſo wie der Geſetz
günſtige Gelegenheit für die öſterreichiſchen entwurf über Abwehr und Unterdrückung der
Fabrikanten zahlreicher Branchen hinweiſt, dieſReblauskrankheit angenommen.
deutſchen Firmen, mit deren Fabrikaten dief Der „Reichsangz. theilt mit, daß der
öſterreichiſchen Induſtrieerzeugniſſe bisher einen Kaiſer für die Jahre 1883 bis 1885 incl. fol
ſchweren Concurrenzkampf zu beſtehen hatten, in gende Herren zu außerordentlichen Mitgliedern
dem die deutſchen Waaren vielfach den Sieg da des Reichsgeſ undheitsamtes ernannt hat:
vontrugen, von dem ſpaniſchen Markte zu Geh. Räthe Köhler, v. Kähler, Frerichs, Ker
verdrängen. Zu dieſem Behufe hat daſſelbe ſandt, Hoffmann, Dr. Lewin, Dr. Schütz, Dr.
eine Zuſammenſtellung der Zölle für 43 WaarenſPiſtor (ſämmtliche in Berlin), Dr. Bockendal
gattungen beigefügt, in denen der öſterreichiſche (Kiel) Dr. Jaffe (Königsberg), Oberbürgermeiſter
Export der deutſchen Concurrenz in Spanien bis Dr. Migquél (Frankfurt), Dr. Graf (Elberfeld),
her zu begegnen hatte, jeßt aber die deutſche Con Dr. Lent (Köln), v. Pettenkofer, Bürgermeiſter
currenz verdrangen zu können hoffen darf, wenn v. Ehrhardt, Jenetti (die letzten drei in München),
Deutſchland keinen Vertrag mit Spanien abſchließt, Dr. Reinhardt, Sietmagrotzki (beide in Dresden),
weil die Zölle für Jmporte aus Nichtvertrags Dr. Koch (Stuttgart), Dr. Battlehner und Dr.
ſtaaten erheblich hoher ſind, als für die aus Ver Lüttin (Karlsruhe), Dr. Pfeiffer (Darmſtadt),
tragsſtaaten. Im öſterreichiſchen Abgeord Dr. Brunnengräber (Roſtock), Dr. Reichhardt
netenhauſe iſt nach ſehr ſtürmiſchen Debatten (Jena), Dr. Kraus (Hamburg)
am Sonnabend die Schulgeſetznovelle mit (Arbeitercolonie.) Die Verwaltung
170 gegen 167 Stimmen angenommen worden. der Provinz Weſtpreußen hat bei Konitz ein ſehr
Der Abgeordnete Tomaszezuk hatte im Namen bedeutendes Areal öder Ländereien erworben, auf
der Linken erklärt, daß dieſelbe die Novelle, wenn denen eine große, für 500 Köpfe berechnete Cen
ſie nicht eine Zweidrittelmajorität erlange, tral-Corrigendenanſt alt nach dem Muſter
nicht als verfaſſungsmäßig beſchloſſen der Colonie Wilhelmsdorf in Weſtfalen errichtet
betrachte. Der Präſtdent des Hauſes entſchied werden ſoll. Dieſes Unternehmen iſt bereits in
darauf, daß die einfache Majorität genüge der Ausführung begriffen. Man iſt beſchäftigt,

Dem „Obſerver“ zufolge iſt Generallieutenant die Fundamente der Hauptgebäude zu legen, deren
Stephenſon zum Nachfolger des Generals Bau ſo gefördert werden ſoll, daß ſie zum Herbſt
Aliſon als Oberbefehlshaber der eng unter Dach gebracht werden können. Wie die
liſchen Armee in Aegypten ernannt worden. Colonie Wilhelmsdorf ſoll auch die bei Konitz
S Die aus Konſtantinopel übermittelte Nachricht, entſtehende Anſtalt nicht allein eigentliche Cor
daß die Türkei Ausſicht habe, dem zwiſchen ſrigenden aufnehmen, ſondern arbeitsluſtigen Per
Deutſchland, Oeſterreich und Jtalienſſonen, welche keine Beſchäftigung finden können,
vereinbarten Bündniß beitreten zu können, wird ein Unterkommen und Arbeit gewähren, um ſie
in der engliſchen Preſſe mit entſprechender Jronie ſo vor dem Vagabondenthume zu bewahren, oder
erörtert. Die „Pall Mall Gazette bemerkt, es ihnen, wenn ſie demſelben bereits verfallen waren,
ſei gerade ſo wahrſcheinlich, daß drei ſolvente Gelegenheit zum Wiederbeginn eines geordneten
Cityfirmen geneigt ſind, mit einem bankerotten Lebens zu bieten.
Hauſe gemeinſame Kaſſe zu machen, als wie, daß (Communalſteuer-Erlaß.) Jn Bres
die mitteleuropäiſchen Mächte mit dem kranken lau war kürzlich in der Stadtverordnetenverſamm
Mann am Bosporus ein Schutz und Trutzbünd lung der Antrag geſtellt worden, bei der ſtädti
niß eingehen werden. Der wahre vierte Theil ſchen direkten Steuer analog der Ab
nehmer an der TripleAllianz ſei nicht die Türkei, ſchaffung der zwei unterſten Stufen der Staats
ſondern Rußland, deſſen Beziehungen zu Deuſchland Klaſſenſteuer, dieſe beiden Steuerſtufen frei zu
die freundlichſten ſeien. Da ein Ziel aller dieſer laſſen. Aehnliche Anregungen ſind auch in einigen
Friedensbünde, zugeſtanden oder nicht, darin beſteht, anderen Städten erfolgt, z. B. in Köln von
einen Streit über den Nachlaß des ottomaniſchen ultramontaner Seite. Die Regierung ſcheint in
Reiches zu verhüten, ſo könne man danach leicht deß damit nicht einverſtanden zu ſein, denn in
die Wahrſcheinlichkeit der Zulaſſung der Türkei der letzten Sitzung der Breslauer Stadtverord-
zu der Allianz abſchätzen. „Dieſe Allianzen neten theilte der Vorſitzende mit, daß der Etats
ſchließt das Organ des Earl of Roſeberry Ausſchuß auf Grund eines Refkripts
geben wie Gummi nach, ſobald ſie geſpannt wer der königlichen Regierung vom 11. April
den. Ein Bündniß zu zweien iſt zu Kampfes1883, betreffend eine anderweitige Regulirung
zwecken beſſer als eins zu vieren, und was eine der Communalſteuer, beſchloſſen habe, den gene
Allianz zu fünfen oder ſechſen betrifft, ſo iſt eine rellen Antrag betreffend die Befreiung der beiden
ſolche nichts anderes als das europäiſche Konzertſunterſten Stufen von der Zahlung der Communal
unter einem neuen Namen mit Ausſchluß vonſſteuer zur Zeit zurückzuziehen. Nähere Auf
Frankreich.“ klärung über den Jnhalt dieſes Reſtkripts bleibt

Die Candidatur des Miriditenfürſten Prenk abzuwarten.
BibDoda für die Gouverneurſchaft des Libanon
iſt von Seiten der Pforte mit Rückſicht auff Parlamentariſche Nachrichten.
den Widerſtand Englands und Rußlands aufge Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom
gegeben worden. Nunmehr tritt Daniſch 28. April.) Präſident v. Levetzow eröffnet die
Effen di als der Pforte und den Mächten ge Sitzung um 12 Uhr. Am Regierungstiſche:
nehmer Candidat in den Vordergrund, ſo daßſv. Caprivi, Scholz, v. Schelling und
ſeine Ernennung zum Nachfolger Ruſtem Paſcha's, mehrere Kommiſſarien. Bei der zweiten Berathung
deſſen Amtsdauer am 22. April abgelaufen iſt, der Kriegshäfenvorlage entſpinnt ſich eine längere
demnächſt bevorſteht. Debatte. Abg. Hänel verlangt zu Gunſten des
Die Schwierigkeit, welche ſich der Veröffent Kieler Handelshafens einige Ausnahmebeſtim

lichung der ägyptiſchen Verfaſſung in den mungen, wobei er von dem Abg. Dohren unter
Weg ſtellte, gilt nach einer Meldung der Reuterſſtützt wurde Bundeskommiſſar v. Lenthe und
ſchen Bureaus für beſeitigt. Dem Khedive iſt die Abgg. MeyerBremen (Nat.Lib.), v. Bendag
auf ſein Verlangen in Bezug auf die Einbe (Nat.Lib.) und Frhr. v. Gagern (Eentr.) wider
rufung und Vertagung des geſetzgebenden Rathes ſprechen dem geſtellten Antrage, derſelbe wurde
die Prärogative zugeſtanden worden, es ſteht da abgelehnt und wurden nur einige unweſentliche
her die Veröffentlichung der neuen Verfaſſung nun redaktionelle Aenderungen angenommen. Bei
mehr in der allernächſten Zeit zu erwarten. der Fortſetzung der zweiten Berathung der Kranken

verſtcherung beantragte der konſervative Abge
Deutſchland. e e e e den Arbeitern einer Fabrik,

für welche eine Zwangskaſſe beſteht, das Recht zuDem Bundesrath) wurde in ſeiner nehmen, aus dieſer Kaſſe e e
am Sonnabend abgehaltenen Sitzung der Ent

gewährt werden dürfe.
ſchwerſten Freiheitsſtrafen Zwangsarbeit
iſt, wie in Deutſchland, auf 15 Jahre herabgeſetzt.

n r Es ſeidas nöthig, um die Arbeiter nicht den Gewerk

zvereinskaſſen in die Hände fallen zu tnichts ſten Abg Hirſ h. n n
muß volle Freiheit ihrer Entſchließung gaſt
werden. Die Behaupkung, daß die Gewethen en
einskaſſen nichts leiſten, iſt unwahr und vie
ſtch aus der Statiſtik, die von den Gewerkvereſnen an
publizirt wird. Abg. Lohren (Konſ) De
werkrereine erreichen in ihren Leiſtungen u
Weitem nicht die Fabeikkaſen. Uchgen An

ich nicht gegen die Gewerks Kaſſen, ſondern gegen ſarrrun d
die jüdiſche Agitation die engliſche Vahine
bei uns einzuführen ſucht und an die Stelle d
patriarchaliſchen Verhältniſſes zwiſchen Arbeite h
und Arbeitgeber das Geld ſetzt. Abg. Le
Berlin Die Zwanggskaſſen müſſen auch de ehen un u
e an mit Mißtrauen erfüllen
Schämen aber ſollten ſich Diejenigeneigenen Vortheils willen die en Anlprn

durchzuführen ſuchen. Der Arbeiter will in gen
braucht unſer Wohlwollen nicht behandeln
ihn gerecht, ſo iſt er zufrieden. Es werden dann
zu dem betr. S geſtellten Anträge abgelehnt n
dieſer unverändert angenommen. Nach ünweſn nn u
licher weiterer Debatte, an welcher ſich die An

Stötzel und Prinz Radziwill (Centt) ſt gi
Dr. Ham macher (Nat.Lib.) betheiligten wir cht in
die Vorlage bis zum S 68 unverändert ang hiſh
nommen. Nächſte Sitzung Montag 12 U
Tag. Ord. Reſt der Krankenverſicherung, Wahl m
prüfungen und GewerbeNovelle. Shuhon ſot

Abgeordnetenhaus (Sitzung vom 2 II
April.) Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeine
(59.) Plenarſitzung am Sonnabend die Berathunſſnntüber die Verwaltungsgeſetze fort. Es bchege hund

ſich an der Debatte hauptſächlich die Abgg Hohn
recht (Nat.Lib.), Dirichlet (Fortſchri nv. Rauchhaupt, ſowie die Nat. Ab. v. Köhlen n

Göttingen und Lauenſtein. Ein Antrag n ne
Kompetenz des Berliner PolizeiPräſidenteen ſn nls
beſchränken, wurde abgelehnt der 9 45 der Vor
lage, der eine für die Regierung unannehnhat m
Beſtimmung enthielt, wurde durch die An
eines Antrages Brüel ſo gemildert, daß
Miniſter ſich einverſtanden erklären konnte Carl
Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr. Eiſenbahnenlage und Fortſetzung der ſoeben abgebrochenen de C0, 50

batte. Schluß 12 Uhr. ſltes
Die Wahlprüfungscommiſſion de 9

Reichstags hat die Wahl des Abg. Hänel ne dnn
9 gegen 1 Stimme wegen Confiscirung ſah e h
demokratiſcher Stimmzettel für ungültig a e
klärt. Die Wahl des Abg. v. Kardorff u ha
für gültig erklärt, aber wegen rung
gekommener Unregelmäßigkeiten Vornahne S

Erhebungen beſchloſſen. u vet
Provinz und Amgegend, t

t Die königliche Landesſchule Pforta ne
Naumburg feiert am 21. und 22. Man
das 340 jährige Jubiläum ihres Beſtehens hen

Am 20. v. M. brannte in Hinsdor
Kreis Bitterfeld, ein Stallgebäude des Gutsh 9 h
ſizers Werner nieder, welches eine interimſſſh n
Wohnung für die Dauer des Wohnhauehil ſüitne
enthielt. Dem Gendarmen Voigt zu Oftat We de
es gelungen, die Brandſtifterin in der
Werner im Dienſte befindlichen 17 jährigen n 1
magd Marie Kretzſchmar aus Moeſt zu erntet
Dieſelbe hatte ſich unmittelbar nach Abt
des Feuers entfernt, ſich nach Kelbra zu n
Schweſter begeben und war von dort h
Heimath zurückgewieſen worden. Sie ift n
Dage darauf verhaftet worden. Bei ihrer m
nehmung hat ſie dem Gendarmen Voigt h m
geſtanden, im Februar vorigen Jahres die Se h
ihres damaligen Dienſtherrn Herrinann in e n in
dorf, welche total niederbrannte, ebenfalls angeſehen

zu haben.t Ein in Coburg jüngſt verſtorben n
hat dem don m u

e dFür ſtädtiſche Zwecke ben h d



t daß ſämmtliche pro April und Mai er. zurW e a ſie Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch das
n len bis zum 10. Mai er. gezahlt werden müſſen.
fen. Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
n die n ſigtigen erecutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
bg Lohten e Deren
en burg, den 26. Aprin 1883.n h Rerſeburt Fex Magiſtrat.

h

n Koniglich preuß. Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 168.t

uht und bis zum 4. Mat, abends 6 Uhr, beidaſinſe mit Feſt v Anre gts unter Vorzetguag der Looſe I.
das d Klaſſe geſchehen. Alle nicht rechtzeitig und planmäßig
ngskaſſ M neuerten en bin ich gezwungen, ſofort ander

verkaufen.n u ü her Könlgiiohe Lotterie-Binnehmer.
t n Schröderln de n Treimta d Freiwilliger Feldverkauf.

Rächſten Montag den 30 April d. J., nacher zufrieden a mittags Z Uhr, ſoll im Köcke ſchen Gaſthofe zu Trebnttz
ſtellten J n ad dem Oekonom Albert Schaaf gehörige in Trebnitzer
en slur belegene Feld von ca. 5 Meg. meiſtbietend verkauft

wen rden.hatte an t n Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge

in Kahl Der Besitzer.rath h Mittwoch den 2. Maizum 9 69 n ſteht im Gaſthof zum rothen
Hirſch bei Mücheln I Trans
port friſchmilchende Kühe

und Kalben, ſowie Zuchtbullen zum

Otto Schimpf
Viehhändler.

GrundſtücksVerkauf.
Ein im Dorfe Löpitz belegenes Wohnhaus mit 3 Logis

nebſt Stallgebäude, Scheune großem Hof und 3 Morgen
Garten mit Obſtbäumen, welches ſich hauptſächlich zum
Veriebe der Gärtnerei eignet, iſt durch mich preiswürdig
und mit ganz geringer Anzahlung zu verkaufen.

Merſeburg, den 18. April 1883.
Gelbert,

hlwollen h n

enhaus

geordnetenſa

g. am Sonne
ingögeſehe u h

te hauptſächſh

Dirichlet n
ſowie die Nu
auenſtein

ßerliner Poli
e abgelehnt du

t de Regen t Kreisger.Actuar und Ger.Taxator.
Ein ganz gutes Thor, ſowie ein neues eiſerneielt, wurde n Etatet, 7 Meter lang, gegen 5 Centner ſchwer, in

Brüel ſo gut zu verkaufen bei

inverſtanden n Carl Heidrich, Krautſtraße 2.
Montag 9 hng der ſohn h Ca. 50 Centner

i gutes Wieſenhenprüfungen Wtkauft Schleuſe Dürrenberg

Die erſte Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zu
behör iſt zu vermiethen und per 1. October er. zu be

ziehen. Franz Hippe,Weißenfelſer Straße Nr. 12 a.
Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammern nebſt Zu

behör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Markt Nr. 9.

Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen.
Unteraltenburg 56 iſt die halbe zweite Etage, be
ſtehend aus 3 Stuben mit Zubehör ver I. Juli zu ver
miethen. Näheres bei J. Schönlicht.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Kammer
und Zubehör, wird ſofort zu miethen geſucht. Gefl.
Offerten unter II. H. nimmt die Exped. d. Bl.

Die Dampffärberei und chemiſche
Waſchanſtalt

von C. Heidenreich,
Oelgrube 7,

empfiehlt ſich zum Reinigen von Herren und Damen
garderoben, desgleichen zum Färben und Bedrucken
aller Stoffe in Wolle, Halbwolle und Seide. Auf
Wunſch werden Kleidungsſtücke unzertrennt gefärbt und
wie neu hergeſtellt.

Solide Preiſe. D. O.
Klaſſenſtener-
Reclamationen

R. Pauly, Breiteſtraße 13.

Homöop.
Geſundheits-Kaſfſee

von Dr. F. A. Günther in Langenſalza,
beſter Erſatz für Bohnenkaffee,

zu haben bei Paul Marckscheffel Otto Schauer

fertigt

Die Drogen-, Lack-, Farben und
Firnißhandlung

von
s

Burgſtraße 16,
empfiehlt feinft gemahlene und geſchlemmte Del und
Waſſerfarben, trocken und fertig zum Anſtrich ver
eben ſämmtliche Fußboden, Möbel-, Eiſen und

Lederlacke 2c., beſtgekochten Leinölfirnißz (ohne Zuſatz
von nicht trocknendem Harzöl), Terpentinöl, Leime,
Siccatife c.

Seit einiger Zeit iſt mir von mehreren meiner Kune
den der Vorwurf gemacht worden, daß mein Brod gu
Gewicht dem von andern hieſigen Bäckern nachſtehe, wo
von ich mich auch überzeugt habe.

Jch erkläre hiermit, daß ich von heute an für 3 Mark
30 Pfund Brod liefere, indem ich die en für
diejenigen, welche mein Brod noch nicht kennen, hinzu
füge, daß es mein Beſtreben von Anfang an geweſen
und für die Folge ſein wird, nur gutes ſchmackhaftes
und nahrhaftes Brod zu liefern.

Darum bitte ich, mich mit Aufträgen zu beehren,
welche ich ſtets prompt ausführen werde.

Träthner, Bäckermeiſter

Geschafts- Eröffnung
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

jegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als

Hattler und Wagenbauer
Neumarkt 54 etablirt habe. Mein Beſtreben ſoll nur
auf Lieferung guter und reeller Arbeit gerichtet ſein.

Wagen werden gut garnirt und lackirt.
Um geneigten Zuſpruch bittet

Ernſt Uhlig.
Den geehrten Herrſchaſten empfiehlt ſich zu
allen in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten

C. Lehmann,
Maler und Tackkievev.,

Oberburgſtraße Nr. 5.
Gute Arbeit und ſolide Preiſe.

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan 8,

empfehlen alle

Sommer- Neuheiten
in Stroh-, Vilz-, Stoff und Leinen-Hüten
u. Mützen, alles in größter Auswahl und billigſter
Preisſtellung. Ein großer Poſten Filz-, Stoff
und Strohhüte werden, um damit zu räumen,
weit unter Koſtenpreis verkauft und Sommer
Mützen von 50 Pf. an.
Deiſgemaßes illnſtrirles Nrachtwern

Rußland.
Das Wunderbuch

enthaltend die Geheimniſſe früherer Zeiten, als
e Wahl d ne Partie Wagenräver in verſchiedenen Stärken
ne wegen dnſt ſtehen zu verkaufen bei F. Unruh,
mmzettel ſün e Stellmachermeiſter, Karlſtraße 5.timm der mit 4 Zoll breiten Felgen Ueſert von 72 Mt.
des Abg. hen
n Ein fettes Schwein incgelmäßigtetn zu verkaufen

oſen Teichſtraße 9.ind m Pachtung -Gesuch.
An der Weißenfelſer Str. in der Nähe des zweiten

che Landeſtil Chauſechauſes werden circa 30 Morgen Acker zu pachten

am 21. und Gefäll. Offerten wolle man in der Exped. d. Bl.
Weerlegen.gubläun hat

LogisVermiethung.M krant
ein Sulptine Wegen Todesfall d

hen a fall des Herrn Juſtizrath Vitz iſt die
eder we v age Burgſtraße 4 zu vermiethen und kann

ichgelt bezogen werden. Auch iſt Pferdeſtall dadei.e Dauer w

Hendarnen Gust. L.ots.eArand n thardtsſtrage 15 ſt das Geſchaſtoloral, welches
e befindliche n her Herr Uhrmacher Groſche inne yatte, zu vermiethen.

ſchmar u v Er G. Schönberger-anntttelha n gut herrſchaſſliches Logis mit Balcon, 4 Stuben, 2
h i n ern, Küche und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde
pt, ſch im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver

91n und i m Miethen und I. Jult zu veztehen

wieſen wort Unteraltenburg 42.haſtet worden n Eine freundlich möblirte Stube mat Kammer ſteht
haf Gendan ort zu vermiethen.

d Bäckermeiſter Hammer, Preußerſtr.envorigen kin iruar ſann ſaufen noch ziemlich neuer Handwagen ſteht zu ver

o Karlſtraße Nr. 5.e Wohnung im Preiſe von 45 Thlr. iſt zu ver
mederbranane

zin t mieten und 1, Juli zu beziehen

hurß n V Karlstrasse Nr. 3.Hin e e Wohnung von 2 Stuben, Kammern und
e in t a ubehör iſt zu vermiethen und I. Jull zu beziehen

ſädtſh r e Karlſtraße Nr. 3.vier gu blirte Stube iſt zu vermiethen, ſofort oder

Formeln der Kabbalag des 6. und 7. Buch Moſes
magiſche Kraft und Signatur der Erdgewächſe und
Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere
und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver
borgenen Metalle, die LotterieKabbala, Geheimniſſe
der Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen
und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der
Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus hand
ſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll
ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch. Zu beziehen
für 5 Mk. von R. Jacobs Buchhandlung

in Magdeburg.

Echt Kösener Weiss- u. Weizen

z s der B i brüdLagerbier Srhater rauerei von Gebrüder

pro 100 Fl. 9 Mk. 50 Pf. excl. Glas,
hat ſtets auf Lager und empfiehlt

Fr. Koeke jun., Kötzſchen.
Etwaige Beſtellung bitte abzugeben Markt 34 im

J.
Warkt 27. Holzdrechsler, Markt 27.
empfiehlt ſich bei Bedarf in allen vorkommenden
Drechslerarbeiten unter Zuſicherung reeller
und pünktlicher Bedienung

Gleichzeitig empfehle ich Kegel und Pock
holzkugeln (nur gute Waare) und bitte bei
Bedarf mich zu beehren.

Hochachtungsvoll d. O.

Hpalier-Latten,
u Stateten c. paſſend, verkauft in jedem Quantum

tig VIax Thiele.
Klassensteuer-Reclamations-

Formulare

Land und Leute
Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla-
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge

geben von Hermann d ne
Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei
trägen von Friedrich Bodenſert Wanne in 40 de Kiekerung S
Lieferungen jede Lieferung 1 Mark.
mindeſtens 2 Bogen großen
Formates ſtark. Circa 400 Jlluſtrationen
und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver F
lagsbuchhandlung von Greßner Schramme
in Leipzig.

Alle Zuchhandlungen nehmen
Beſtellungen an.

Be eCigarren-Fabrik- u. Handlung
en gros von en detailV. Hofſmann,
kl. Ritterſtr. 16 kl. Ritterſtr. 16
offerirt ſeine Fabrikate, weißer Brand und ſchönes For
mat per Mille 20 Mk., 22,50 Mk. und 25 Mk., feinere
Waare bis zur feinſten Qualität, ſchöner Brand und
vorzügliches Aroma von nur ausländiſchen Täbaken a
bricirt, 3 Stück 10 Pf., Stück 4, 5, 6, 7, 8, u. 10
Schon bei Entnahme von 25 Stück berechne Engros
Preiſe. Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt. D. O.

Tagesliſte der ſächſtſchen Lotterie
Bergmann'sSS Theebedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie n

bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in

beziehen Haſſeſche Straße Nr. 18. ſind zu haben in der Exped. d. Bl. kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken



N. Schöon liche iſt eine kleine Wohnung im Hipterhauſe

Inni vermiethen
an Leute ohne

Kinder für 90 Mk. und ſoſort beziehbar. wilKierſeburg, roh ſcher Vindergarin nrobel' cher Kin Mannem fiehlt ſeine reichhaltige Auswahl von Beſatzſtoffen Preitelraße ergarten

n den neueſten Farben. e geh eiipferle Meinen Kinde nBinfarbige Aliase, Prima Qual. à Mtr. 2,50 Mk. en rene e
geblümte Atlase e Oreypau.carrirte Atlase r n SHimmelfahrt d. 8. Mai, Na b yhAbe mittag nanOttoman. Ripse u Uhr, eOttoman. Ripse, carrirt, 450 Geſangs- Concert
TPgtent-Sammete m 2,25 yHierzu ladet gen enden eer GeſangSerein Creypau nSe ninimete Perſammlung des kirchlichen

Empfiehlt ſich bei Um
zügen mit ſeinem größten

verſchließbaren Möbel
wagenzu ſoliden Preiſen.

nkohlen- Werke Kötschau, 38
an der Thüringiſchen Eiſenbahn.

8

Preßkohlenſteine.
Vom 23. April ab gelten die ermäßigten Preiſe von

Mk. S, per 1000 Stück per Caſſe,
Mk. S,50 per 1000 Stück Conto

ab Grube und Bahnhof Kötſchau.
Unſere Preßkohlenfteine eichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe Heizkraft aus.

Rossmarſkt 3. Wilhelm Wolf, Rossmarkt 3.
Umzugshalber verkaufe ich angefangene Teppiche Kiſſen, Ecken,

Seſſel etc, ſowie angefangene Decken zu bedentens zurückgeſetzten

Schuhe von Mk. 1,50 an.
achener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes

Brau

t

für das Jahr 1882:

Grundkapita 9,000,000Prämien und Zinſen Einnahme für 188 7 8,325,296 70
Prämien-Ueberträ gen 10,295,674 80

27,620,971 50
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1882

Merſeburg, den 1. Mai 1883.
Die Agenten der Geſellſchaft.

Moritz Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg.
R. Petzschner, Kaufmann in Dürrenberg.
A. Gutke, Sekretair in Lauchſtädt.
C. F. Schumann, Kaufmann in Lützen.
Reinhold Schimpf, Kaufmann in Schafſtädt.
Otto Ullrich, Kaufmann in Schkeuditz
H. VNeidhardt, Fleiſchbeſchauer in Zitzſchen. (H. 3268
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hofter Autoren. n mUm das Geſammtintereſſe zu ermöglichen, witde g. ſütſelt

wie in den früheren Johren meines Hierſeins, l ben Crang
Abonnement auf 20 Vorſtellungen reſp. 20 Billete i ſche
Preiſe von Mk. 8 einrichten und mir erlauben, den e hen
ebrten Herrſchaften die Subſeriptions-Liſte in den ächt
Tagen perſönlich vorzulegen. n ürhtr

Welch' ſchweren Kämpfen mein Unternehmen ausge (n Oemald
ſetzt ſein wird, um den einſtigen guten Ruf der hiefgen n Reſt
Sommerbühne wieder zu beleben, habe ich wohl ich e
erſt nöthig, zu verſichern und deshalb erlaube ſch m m
ein bochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt zu bitten, men hen
Abonnement durch eine recht zahlreiche Betheiligung e h

neigteſt unterſtützen zu wollen. n EiſeHochachtungsvoll n
Fr. Heinecke, Schauſpielbirector e

Nur kurze Zeit. en
Auf dem Kinderplatze hier. n

9 hPölle S legt hat.
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Serie 1 mit 50 Anſichten iſt voch bis auf Seit h

ausgeſtellt und enthält prochtvolle Reiſe en und
lien, herrliche Anſichten aus Rom, Beſteigun n e
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Bitte dieſes Geſchäft nicht mit einem ren
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t



Merſeburger Correſpondenten vom 1. Mai 1883.
Veilage zu Nr. 84 desrmmiea im Sia

AnSer in Provinz und Amgegend.
Prei t Wegen der in der Verſammlung der An
nbheh ſinger der SonntagsPolizeiverordnung
üben n n om 19. v. M. ſeitens des Herrn Superinten

M hen Förſter zu Halle gefallenen beleidi
ſenden Aeußerungen iſt derſelbe vom Schieds-
wmann, nachdem einige Herren der dortigen Kauf

Mannſchaft einen Sühnetermin haben anberaumen
(aſen, zu 50 Mark Geldbuße herangezogen
worden. Der geiſtliche Herr und Verfechter der
größeren Sonntagsheiligung hatte in der betr.
Baſammlung mit „grünen Jungen“ um ſich
herumgeworfen.

Her 16. deutſche Journaliſtentag wird wäh
und der Pfingſttage, am 13. und 14. Mai, in

I Eſenach verſammelt ſein.
I dn der durch Dr. M. Luther zu Wittenh perg gleichfalls hiſtoriſch gewordenen Stadt und

FPfarrkirche iſt jetzt ein intereſſanter Fund
i gemacht worden. Der Altar des Gotteshauſes,

welcher an demſelben Tage errichtet worden ſein
ſoll wo einſt Kurfürſt Johann Friedrich der Groß
nüthige nach der unglücklichen Schlacht bei Mühl
berg vom Kaiſer Karl V. gefangen wurde (24.

ill 1547), iſt mit drei größeren Bildern des
bekannten Meiſters Lucas Cranach geſchmückt,
von denen das Hauptbild das Abendmahl die
beiden Seitenflügelbilder die Taufe und die Abſo-
lution darſtellen. Durch eine aus dem vorigen
Jahrhundert ſtammende ſchriftliche Nachricht auf
metkſam gemacht, vermuthete der erſte Geiſtliche
der Kirche, Superintendent Iiec. Rietſchel, daß
guch die Rückſeite der letzteren beiden Bilder
Gemälde von Cranach enthalten, und dieſe Ver
muthung hat ſich denn auch, nachdem auf Be
ſchluß des Gemeindekirchenraths die Hinterwand
des Altars durchbrochen worden iſt, beſtätigt.

Die beiden Gemälde ſind unbegreiflicherweiſe bei
einer früheren Reſtauration des Gotteshauſes ein

gemauert worden, und ihre Bloßlegung ſoll dem

unkenbi

der die
Pfnghetrnl
Perſonal beſeht u

ebertoir aus gpiſh

wtinfereſſe zu en
ren Johten wen
O Vorſtellungen u

einrichten und ma

die Subleription h

orzulegen,

Kämpfen weit h

den einſtigen un

der zu beleber hl

ſichern und ehe
blikum garz et nächſt ſo erfolgen, daß ſte von der Rückſeite des
eine recht jahre Altars aus ſichtbar werden.
zu hen Nach in Eiſenach eingegangener Nachricht
Ieineche En iſt die Stadt Geiſa im weimariſchen Oberlande

am Sonnabend von einer Feuersbrunſt heim
ſucht worden, welche nahezu die Hälfte der

n Kindern Stadt, darunter die Pfarrei und Schule in
Dölle s Aſche gelegt hat. Die ganze Oberſtadt brannte

bereits im Jahre 1858 bis auf die Kirche voll
ſtändig nieder. Den großen Bränden in Geiſa

ur kure gel.

elt, in 9 s ünd Kaltennordheim im erwähnten Jahre ſind
n ah dem Bericht der S. Ztg. ſpäter die in Oſt

hbeim, Vacha und Lengsfeld gefolgt, ſodaß alle
Slädte des Oberlandes mehr als zur Hälfte
niedergebrannt ſind. Die augenblickliche Noth in
Geiſa iſt natürlich groß.t n Im Dorfe Elſter bei Wittenberg ſind am

aden m Sonntag Nachmittag 7 Wohngebäude mit 9 Hinter

n rn nebſt Scheunen und Ställen nieder
n n gebrännt.e Auf dem kürzlich eingeweihten großen neuen
h u Gottesacker in Giebichenſtein bei Halle an
iſt täte der Brunnenſtraße ſtoßt man jetzt auf Schwierig
r bis e keiten. Der bei weitem größte Theil des Platzes

en beſteht aus Porphyrbergen, ſo daß man, um
ter Gräber fertig zu ſtellen, die Steinberge erſt weg
Beſuch n P ſhießen muß. Nur mit Mühe und vielen Un

D. ſten iſt die innere Fertigſtellung eines Grabes
zu bewerkſtelligen.

Wie tief der Aberglaube in manchen Schichten
des Volkes noch wurzelt, dazu eine Jlluſtration
Zu der in der F. Straße zu Eilenburg woh
enden Frau des Fabrikarbeiters M., die vom

I KRheumatismus arg geplagt wird, komint in ver
gangener Woche eine ihr unbekannte Frau mit
dem Verſprechen, gegen 4 Mk. ihr Heilung zu
bringen. Freudigen Herzens giebt die Frau M.
nach vollzogenem Hocus Pocus das verlangte
Geld. Andern Tages erſcheint dieſelbe Frauens-
Pſon wieder und meint, nachdem ſie das Leiden
der Frau M. für ſehr hartnäckig erklärt hat,
daß ihr nur geholfen werden könne, wenn ihre
guten Sachen“ mit Weihwaſſer beſprengt würdare a den. Da Frau M. wegen ihres kranken Zu

wer

ſtandes nicht fort kann, ſo iſt die Unbekannte be
reit, zu dieſem Behufe die erwähnten Kleidungs
ſtücke anzuziehen, um in denſelben in die hieſige
katholiſche Kirche zu gehen doch dürfe Frau M.
unter drei Tagen weder ihrem Mann noch einer
anderen Perſon davon erzählen. Darauf eingehend,
händigt Frau M. der Geheimkünſtlerin ein ſchwarzes
Kleid, ein ſchwarzes Uimnſchlagetuch, einen wolle
nen Rock, ein Paar weiße Strümpfe, ein Paar
Schuhe und ein Kopftuch aus. Da ſich jedoch
nach verſtrichener Friſt die Heilkünſtlerin nicht
wieder ſehen ließ, ſchöpfte Frau M. Verdacht und
theilte ihrem Manne das Geſchehene mit. Ob-
wohl die Polizei ſofort benachrichtigt wurde, iſt
es bis jetzt nicht gelungen, der Schwindlerin hab
haft zu werden. Die erwähnte Friſt von drei
Tagen hat übrigens die Schwindlerin noch benutzt,
der Schweſter der Frau M. für ähnliche Dienſte
3 Mark abzulocken.

Herzog Georg von Meiningen iſt ein
freiſinniger, humangr Herr, der die Gleichberech
tigung aller ſeiner Staatsangehörigen durch nichts
ſtören läßt. Das hat er zur Zeit ſchon dadurch
bewieſen, daß er dem Eindringen der Judenhetze
in ſein Land mit aller Entſchiedenheit vorgebeugt
hat. Neueſtens hat er es wieder dadurch bekundet,
daß er der Einweihung der neuen Synagoge in
Meiningen mit Gemahlin und Hofſtaat beigewohnt
hat. Zu dieſer Feier war auch die proteſtantiſche
und katholiſche Geiſtlichkeit eingeladen während
nur der katholiſche Geiſtliche der Einladung ge
folgt war, haben die proteſtantiſchen Geiſtlichen
ſich fern gehalten. Zu einer Hoftafel nun, zu
welcher außer den Mitgliedern des Cultusminiſte
riums auch der katholiſche und jüdiſche Geiſtliche
erſchienen, hatten die proteſtantiſchen Geiſtlichen
eine Einladung nicht erhalten.

Seit einigen Tagen iſt in Kaſſel eine
Kaffeeſtube eingerichtet, in welcher Arbeitern,
Dienſtmännern, Droſchkenkutſchern c. in einem
warmen und behaglichen Local gegen billige Preiſe
Kaffee gereicht wird. Die Taſſe mit Milch koſtet
5 Pf., mit einer Wecke dazu 8 Pf. und mit
Zucker und Wecke 10 Pf. Wenn ſich die von
dem Localverein zur Bekämpfung des Miß
brauchs geiſtiger Getränke ausgehende
Einrichtung bewährt, ſollen weitere Locale dieſer
Art eingerichtet werden. Zu bemerken iſt noch,
daß eine Zeitung aufliegt und Schreibmaterial in
der Kaffeeſtube zur Hand iſt.

Jn Uſſeln bei Korbach im Fürſtenthum
Waldeck wurde vor einigen Tagen der Lehrer
Friedrich Genuit beerdigt. Derſelbe war nach
einem Bericht der S.Ztg. der letzte Sproſſe einer
Lehrerfamilie, welche ſeit länger als zwei
Jaährhunderten, nämlich ſeit 1673, das
Schuülamt in dem Flecken Uſſeln ohne Unter
brechung inne gehabt hat.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall trug ſich am
Freitag Abend in Leipzig zu. Zwiſchen 10
und 11 Uhr ſuchte daſelbſt der zur Meſſe dort
weilende, auch hier bekannte Weißwaarenhändler
Roßner aus Auerbach ſeine Wohnung auf. Jn
nicht ganz tactfeſtem Zuſtande begab ſich derſelbe
dort nach dem Abort, verwechſelte deſſen Thür
jedoch mit einem Flürfenſter und ſtürzte durch das
ſelbe zwei Stock hoch herunter in den Hofraum,
wo er auf einen Hackeklotz aufſchlug. Auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe gab der Un
glückliche ſeinen Geiſt auf.

CLokalnachrichten.

Merſeburg, den 1. Mai 1883.
Jm Intereſſe des Handelsſtandes wird

darauf aufmerkſam gemacht, daß nach einer Ent
ſcheidung des Reichspoſtamtes als Poſtkarten
nach dem Auslande nur die eigens von den
Poſtverwaltungen hergeſtellten „Weltpoſtkarten“

10 Pf) zu benutzen ſind. Die gewöhnlichen
inländiſchen Poſtkarten à 5 Pf. ſind auch unter
Hinzufügung einer 5PfennigMarke nach dem

Abſendern zurückgeſandt.
Auslande nicht verwendbar, ſondern werden den

Die königl. Regierung hierſelbſt hat folgende

Verfügung erlaſſen „Nachdem kürzlich über meh
rere Lehrer einer Stadt unſeres Bezirks wegen
un befugten Gewerbebetriebs gerichtliches
Strafurtheil gefällt und rechtskräftig geworden iſt,
ſehen wir uns im Intereſſe der Lehrer ſelbſt ver
anlaßt, in den Städten des Bezirks den Handel
mit Büchern, Schreibmaterialien und Schuluten
ſtlien jeder Art ſeitens der Lehrer an öffent
lichen wie an Privatſchulen vom 1. Mai
ab gänzlich zu unterſagen, es ſei denn, daß für
eine oder die andere kleine Stadt die Nothwendig-
keit einer Ausnahme behauptet und daß dieſe
Behauptung von uns als richtig anerkannt wird.
Auch haben Rectoren und Lehrer ſich der Weiſung
an ihre Schüler und Schülerinnen, nur bei be
ſtimmten Buchbindern, Händlern c. zu kaufen,
ſchlechterdings zu enthalten. Die Schule kann
und ſoll verlangen, daß in Schreibheften und
ähnlichen Unterrichtsmitteln in den Klaſſen und
Anſtalten Uebereinſtimmung herrſcht, der Eingriff
aber in die Rechte des Hauſes, welcher in Ver
weiſung der Schüler an beſtimmte Handlungen
liegt, ſteht ihr nicht zu. Die Lehrer auf dem
Lande müſſen ſich in dieſer Behung genau an
die Beſtimmungen des Miniſterialreſcripts vom
8. März 1842 binden. Danach haben ſie zwar
das Recht, lediglich für ihre Schule Schreibma
teriglien an die Schüler zu verkaufen, ſie ſollen
aber keine unangemeſſenen Preiſe ſtellen.“

Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und
Pferdezuchtverein veranſtaltet nächſten Sonntag,
den 6. Mai, nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
auf hieſigem Exercierplatze ein Pferderennen.
Zur Vermeidung von Verkehrsſtockungen und
Unglücksfällen macht der hieſige kgl. Landrath
darauf aufmerkſam, daß während dieſer Zeit das
unbefugte Verweilen von Perſonen und Fuhrwerk
auf den an dem Platze vorüberführenden Straßen
nicht geduldet werden kann. Gendarmen ſind mit
der Ausführung dieſer Anordnung beauftragt und
wird erſucht, den Weiſungen derſelben Folge zu leiſten

Bei der in dieſen Tagen in Halle ſtattge
habten ſtebenten Ausſtellung von Muſtergeflügel,
Zier und Singvögeln des ornithologiſchen Cen
tralvereins für Sachſen und Thüringen hat Herr
Wegeleben in Leung von der Prämiürungs
Commiſſton für ausgeſtellte Seidenhühner einen
zweiten Preis erhalten. Von bekannteren
Perſonen wurde noch prämiirt Herr A. Schmie
der in Halle, welcher für ausgeſtellte Kanarien
vögel mit einem erſten Preiſe bedacht wurde.

Eine neue Warnung für Alle, die mit
Schießinſtrumenten umgehen, bildet ein in Sper
gau vorgekommener Unglücksfall. Daſelbſt
hatten am Sonntage mehrere junge Leute ein
Krähenſchießen veranſtaltet, an welchem auch der
20 jährige Wittenbecher Theil nahm. Kurz
nach ſeinem Weggange vom Hauſe kommt deſſen
etwa 18 jähriger Freund Lahſe zum Beſuch; der
ſelbe erhält Auskunft über das Schießen und be
giebt ſich ſofort guf den Schauplatz deſſelben
Bei ſeinem Eintreffen hat eben das Gewehr des
Geſuchten verſagt und iſt derſelbe eifrig beſchäftigt,
das Schloß wieder in Ordnung zu bringen.
Lahſe iſt inzwiſchen, ohne von Wittenbecher be
merkt zu werden, bis in deſſen unmittelbare Nähe
herangetreten. Plötzlich entladet ſich W. s Gewehr
und der Schuß trifft den L in den Kopf, der
ohne einen Laut von ſich zu geben todt zuſammen
ſinkt. Das Krähenſchießen hatte damit ein Ende
mit Schrecken genommen. W. zeigte den überaus
traurigen Fall ſofort ſelbſt der Ortsbehörde an.
Der Erſchoſſene iſt der Sohn unbemittelter Eltern
und war deren einzige Stütze.

Ius den Kreiſen Guerfurt und Rlerſeburg.
s Der „Verſicherungs Verein gegen

Trichinoſe zu Lauchſt ädt“ hielt am 25. April
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Nach
dem hierbei erſtatteten Rechenſchaftsbericht beträgt

das Vereinsvermögen 824 Mk. 26 Pf. An
Prämien wurden erhoben für 250 Pfd. Fleiſch
gewicht 20, für alles höhere Fleiſchgewicht 30 Pf.
Dafür garantirt der Verein dem Verſicherten eine
Entſchädigung von 50 Mk. pro Centner. Seit



Durchſchnittsmarktpreiſe

vom 223. t 28. April 1883,
Weizen, pr. 100 Kl. 1642 Schweinefl. pr. K
Roggen, do. 1375 Saerſenn,
Gerſte, do. 15 Kalbfleiſch, do.

Butter, do.
Erbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock
Linſen, do. 29 Bier, pro Liter
Bohnen, do. 20 Branntwein, do.Kartoffeln pr. 100K. 650Heu, pro 100 Kilv

dem Beſtehen des Vereins wurden zwei trichinöſeß Behufe eingebracht werden ſoll, um die Einwanderung

i von Chineſen in Columbia thunlichſt zu beſchränken,T bezahlt Laut Beſchluß der General wird im Principe dem in Neu Süd Wales im Jahre
Krſammlung ſoll der Reſervefonds auf 1000 Mk. 1881 gegen die Einwanderung der Chineſen erlaſſenen
ſtehen bleiben und von da ab alle Ueberſchüſſe Geſetze entſprechen. Die hauptſächliche Beſtimmung iſt
zu mildthätigen Zwecken verwandt werden. u et e S vrehr r e V

eine Kopfſteuer von 50 Dallars zu entrivteeupſlaſterung iſt der Communi daß kein Schiff eine größere Zahl von Chineſen bringen
cationsweg zwiſchen Rockendorf und Benkentarf, als der regiſtrirten Tonnenzahl des Schiffes bei dem
dorf bis auf Weiteres geſperrt und wird der Verhaltniß von je einem Chineſen für je 100 Tonnen
Wagenverkehr auf den Weg am Dreſchſchuppen entſpricht.

c e e e

S

(Die Kathedrale von St. Paul in London)erwießn wird jeht immer häufiger zum Schauplotz von Friedens n 180 e 100
s Dem ſeit 41 Jahren ihn Großlehna ſtörungen, welche gegen die „Verpäpftlichurg der erſten gauchſletſch, do 120 o

amtirenden Lehrer Wittig iſt anläßlich ſeiner vroteſtantiſchen Kirche des Landes proteſtiren. That Marktpreie der Ferten
jetzigen Emeritirung von Sr. Maj. dem Kaiſer ſächlich mwinmt die Ausſchmückung der Kathedrale und in der Woche vom 22, bis mit 28. April 188
der Adler der Inhaber des königl. Hausorveno n re et Legen pro Stück 1050 M. bis 15 M. ars
von Hohenzollern verliehen worden. Die Jnſtgan, welche auf Seiten der anglikaniſchen t e n n
nien deſſelben wurden Herrn Wittig am Freitageſeine Hinneigung zum Katholieſtmus verräth die auf J Aemnie

et chen Anettennſgeſtretten e ehe e e en e ne rnr See durch n rn Schwalen x Hilderſtürmerei jedoch die gingen Mittel ſind, dieſen Kirchen und JamilienNachrigtenerg in Altranſtedt feierlichſt überreicht Mißbräuchen zu begegnen, iſt eine andere Frage. Am Pom. Vacat.
S Der Verwaltungsbericht der Kreis Spar 24. April zur Mittagsſtunde trat ein ältlicher Herr Dladt. Getauft: Lina Anna, T. des Königl e

kaſſe in Querfurt weiſt nach der S.Ztg. zum Hochaltar und verſuchte es, das dort aufgeſtellte gierungs-Sekret.Aſſiſtenten Dietſch; Frida Elſe, T

in Landes Kaſſen Aſſiſtenten Petſch; Alma Elne ar e n e wer et Vermahnungen des Kirchendieners kein Gehör ſchenkte, e n
n n betrug mußte er in Haft gegeben werden, wurde jedoch bis zur Hübner; Minna Jda, T. des Schuhnachers Hauc An n 902
neue Spareinlagen 1175 957 Mk. nicht abge Austragung der Angelegenheit auf freien Fuß geſtellt, Martha, T. des Tigarrenmachers Traue, Willlam V tethobene Zinſen 182 218 Mk., an Zinſen für dieſals man erfuhr, daß er Poltzeirichter ſei und zuſdemar, S. des Handarb. Merkert; Karl Guſtav Ein n

i itali den anugeſehenſten Rechtsgelehrten des Landes zähle.ſeitens der Kaſſe ausgeliehenen Kapitalien 281 890 Die Neger in den franzöſiſchen Korſtrauet? der Mehlhändler Keit hier mit Frau gen wen
Mk. Verausgabt wurden 2771528 Mk. und onien) wurden, mit Ausnahme von Hn yti, bisher nicht B. geb. Jacob; der Geſchirrführer Neutgwar wieder abgehobene Einlagen 1417265 Mk. als betrachtet und hatten keinen Zutritt in ſchirriährer rn et
an Zinſen für Einlagen 222 669 Mk., an neu die „Geſellſchaſt. Aus der Nähe der Gouverneure

in wurden ſie ſogar ganz verbannt. Der neue Gouverneur
angelegten Kapitalien 1 124 193 Mk. Mithin re kiſcue, M) Anegre, hat nun dieſe zwiſchen
ergiebt ſich ein Beſtand von 308335 Mk. Der Schwarz und Weiß gezogenen Schranken durchbrochen,Reſervefonds beläuft ſich auf 497 740 Mk. ler hat de Créme r reren Geſellſchaft zu ſeinem
Der KreishaushaltsEtat pro 83/84 ſchließtſletzten offiziellen Ball eingeladen ſelbſt mit den Neger
in Einnahme und Ausgabe ab mit 145 400 Mk. m getanzt und ſeine Abſicht bekannt gegeben, daß Zimmermann Johanne Martha, T. des Geſchirefüfren n beZu öffentlichen und gemeinnützigen Zwecken wer er fortan keinen Unterſchied zwiſchen der weißen nd Furlert. r
3 12165 Mk 9 dagbt g gut do farbigen Bevölkerung machen und gelten laſſen werde. Altenburg. Getauft: Rudolph Arlhur, Sohn da fefgn
le ſgiaht werten p. Kre ar ob e dine Verſicherungsweſen Steinmet Hüttig; Henriette Martha T. des Vater nete

monatliche Zuſchläge von 34 Proz. zur Klaſſen Leipzig, am 28. April 1883. In der unter Vor
ſitz des Herrn Juſtizrath Richter in Leipzig heute abge

und Einkommenſteuer und 17 Prez zur Grund haltenen Generalverſammlung der Mitglieder der Lebens
W. F. geb. Wiegand hier. Beerdigt: der S deSchuhmachers Mörſch; die T. des Schuhmachermeſſter h feihre

Gebäude und Gewerbeſteuer erhoben. ne n zu r wirt die von dem Schwacher. und entgegen
rectorium aufgeſtellte, von dem Berwaltungsrath und hin PotsdaVermiſchtes. dem ſtändigen Reviſor geprüfte Jahresrechnung für das nen wen re Geburt eines r In u e

e bruch Aus Tyo 26. April Jahr 1882, welche mit einem Ueberſchuß von 2062615 Mr. re ler(Fockenausbrugh. er wen aetcteet m nete Tode tſonverſtchernr gen nebſt rn nſchreibt man: Jn ruſſiſch Polen links der Weichſel Gewährung einer Dividende von 410 der ordentlichen Fodes Anzeige tun
herrſchen die Menſchenpocken ſehr bösartig. Das Jahresprämien por 1884 geſtattet, einſtimmig8 genehmigt ne e e e v r We m en reren wneen man un ſecteeneee n

err Conſu ert de Liagre, wiedergewählt. thon eTochter, Schweſter und Schwägerin, Dorotheg e h nd
der „Danziger Ztg.“ ſind die Pocken indeß ſchon inSchirwindt ausgebrochen, ſo daß die Schulen für alle Pörſenwochenbericht d. Fankhauſes H. Leubuſcher mann geb. Schönfeld, im Alter von 25 Jahren. Du n

zeigen Verwandten und Freunden mit der Vitle un anſen,
Klaſſen geſchloſſen werden mußten. Das Militärerſatzgeſchaft wird in Folge deſſen auch nicht hier ſondern in Berlin derr e Sirane 44 ſtilles Beileid hiermit an. hen n
dem en tn t e a Der Jmpuls, den die henmeteesg der ngar Gold ie Beerdigung ſsdet Mithalten werden. Auch in den nachbarten Dörfern tritt Rente ausüben ſollte, iſt ausgeblieben und iſt die Börſe katt énſſeet

Merſeburg u. Lauenburg, den 29. April 1883 hin wollen
die Krankheit auf. Todesfälle ſind nur bei noch nicht Die trauernden Hinterbliebenen

ten Kindern und überhaupt impft geblieb rnet See re pt ungeimpft gebliebenen der Woche in eine rückgängige Bewegung und ſchließen

(Der Prozeß gegen den Raubmörder

S i de h hege Sewurger es Landgerichts Berlin J begonnen. DenVorſih in der Verhandlung ſührt Landgerichtsrath Ausländiſche Jonds und Renten haben ziemlich
Brauſewetter, die Anklage vertritt Staats anwalt Thielemann, die Vertheidigung hat Juſtizrath Gerth als Offizial feſt, UngarRenten matter.

vertheidiger übernommen Jm Saale haben 11 ZeugenUnd 8 Vertreter der Preſſe Platz genommen. Der Zu hhörerraum iſt überfüllt Secrelär d. Prov Städte Feuer Societ. Arius en u W9 a z n d An ne kleineren Linien mit in die Höhe. Marienburg Mlawka Clobigk. Str. 9; dem Kgl. Sen Cenn n tat
eſchenk des Fürſten Bismarck erfreut worden. Jm Auf Mandel ein S., Oberbreiteſtr. 4; dem Peitſchenn er Mtrage des Fürſten übermittelte der preußiſche Geſandte größere Verkäufe hin ſtark im Courſe gewichen. Auch Groh eine T., Roßmarkt n dem Kgl. en

in Oldenburg ihnen einen prachtvollen ſilbernen Becher haben Gerüchte von Minder Einnahmen zu dem Cours liſt Hoffmann eine T. Oberbreiteſtr. 35 dem Zinn m
in Geſtalt eines großen Kibitzeies. Der Becher hat ſturz beigetragen. Michaelis eine T., Hälterſtr. 23; dem Ingenieur Hanenn wiren hie garbe der Kibigeies, im Innern iſt er vergoldet. Hanl iectien haben beiſſine n Seſcaſt en Sie ſ. S. Viltel ſtr. Ae kemn Schneider Müller en e n

Den Decgel bildet ein Kibitkopf, auf der inneren Fläche emit dem Wappen des Reichskanzlers geziert. Der Pokal contoComp.Antheile die durch die Haltung der Credit

S z 22 n re hat Klet u von 30 em. 201 zuru gingen tas Ganze ruht auf einem tzfuß. as Geſchenk Schuhmacher Schliephacke ein S. Johanniéſtr. 2 mwar von folgendem Dankſchreiben an die „Getreuen“ MontanWerthe ziemlich feſt und bleibt die Stim t r rhen hine folg ſch „Getreuen nung t en n Tiſchler Schönau ein S., Breiteſtr. 18. Geſto n
Berlin, den 22. April 1883. Den „Getreuen in uduſtrie-Effecten andauernd viel gehandelt. Trotz Vorwerk 4; d W. Krämfſe en h hell ſar die Klbiheer un vie vielen Se nun ſ es ſatienen bevanbten ſah e dent drei e Wegen ehe n

Zuten Wünſche, mit denen Sie mich auch in dieſem und ſind Maſchinenſabriken, Spinnereien und Bauwerthe s M., Bruſttrantheit Halleſcheſtr. 17; eine unehel n.
e e h e v h Verkehr. Auch Brauereien fangen an beachtetſg M Jungenentzündung; der Steuer gonnen a d

eſtatten Sie mir, meinem Dank wenigſtens durch erden. l a tthardteſtr.Ein Ei Ausdruck zu geben, von einem Berliner Kibitz Aer e. J ungeniähm uns Gon S Malen

15 dem Schuhmacher Rublack ein S, Hälterr den haun in
ine

Nbitdan

rn a e ne d teorol reren t 24; des herrſch S Ehefrau ex er meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mech des herrſchaftl. Dieners Stadermann le n
freundlich entgegenzunehmen und würde mich freuen, Institut G ltenburg.e n e nstituts von M. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18. e
ür das Wohlwollen, welches Sie mir zehn Jahre hindurch bewieſen haben, meinen Dank bei gelegentlicher e 294Abäs SUhr. [80. 4 Mrgs. s V n t
Anweſenheit in Berlin auch mündlich ansſpreg e könnte. er c r e 7465,1 orsteig er ung Von

v. Bismarck erm. Celsius 6,2 i h h(Die Chineſeneinwanderung in Canada. el Vevebtigkeit 83 802 n r e vrmi Ig r b h
Wie die Vereinigten Staaten ſieht ſich auch Canada en Kung 5 4 e e Löpitz zwangsweiſe ſagen n
veranlaßt, der ſtarken Einwanderung chineſiſcher Arbeiter Ja N. N. m den len Dirhhefne
re der weißen Arbeiter, der öffentlichen Moral dtrke 9 8 Verſant Partie Federbetten u. di ſtD eigen Geſundheit entgegenzutreten. Die Therm. minimal 4,0. e Gaſthof zu Eöpis nwelche im canadiſchen Parlamente demnächſt zu dem Nederechläge 0,0. eburg, den 30. April W Herichtheelh et e t

Redaction, Druc und Verlag von Th. Ronne r in Merſeburg e d v
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